
PAuckK wagt den Unterschied zwıschen Luther bei der Felier dargeboten wurden, der die
und Melanchthon (11-31) 1n Charakter un:! Evangelische Kirche der Unıion eingeladen
ıhrer Haltung Z Humanismus un! die Ge- hatte.
meinsamkeit 1ın iıhrer Freundschaft un! ihrem Zuerst gıbt FRAENKEL einen Bericht über
gegenseıtigen Fruchtbarmachen miıteinander ab Fünfzehn Fahre Melanchthonforschung (1 I-55),
un: rat uns, mıt Luther dıe Hochschätzung der einen tiefen Einblick 1n die unterschiedliche
Melanchthons teilen. Luther und Melan- Darstellung Melanchthons gewährt un! Ca

chthon In Polen (165-177) VO  - BARTEL hbe- gleich auf die Probleme Uun!: Aufgaben hın-
richtet, wıe Melanchthon nach großem Einfluß weIlist. Leider ist aus der Literaturangabe nıcht
autf Polen durch den Flacıanısmus 1n Vergessen- der Umfang der Veröffentlichungen ersehen.
heit gerliet, WO8BCECH die Beschäftigung mıiıt Luüs Eın Autorenregister hätte die Benutzung CI -
ther sıch bıs ZUT Gegenwart fortsetzte. leichtert. Fraenkel hat seinen Bericht INZWI1-

Die Melanchthonforschung In Ungarn (178- schen 1n Bibliotheque d’Humanisme Renaıs-
188) bemüht sıch nach dem Beriıicht VO  3 SO- Z3 (1961), 593-6°21 erganzt.
LYOM, Melanchthon davon freizusprechen, daß AIKOLA stellt Melanchthons Lehre VOoN

als Kryptocalvinist die Hınwendung ZU der Kirche (91-96) dar. Er sıiıeht als Ausgangs-
Reformiertentum vorbereitet habe G5 punkt seines »gesamten Christentumsverständ-
APPERT erklärt mıiıt dem Beitrag Melanchthon N1ISSES« die Gesetzesauffassung, wonach das Ge-
In merica (189-198) die Zurückhaltung Ame- se als ewige Ordnung das el hat, den Men-
rıkas ZU) Melanchthonjubiläum als Folge der schen ott führen. Kirche un:! Staat die-
enttäuschten Hoffnung der eıit VOTLT 1850, 1n nen auf ihre Weise diesem 1el. Haıkola geht
der INan VOIl der Theologie Melanchthons dıe nıcht au f Melanchthons Entwicklung 1n. Er
Vereinigung des Protestantismus erwartete. verzichtet aut jeden Beleg un! begnügt sıch,
Heute steht seine Verantwortung für die In- die unterschiedlichen Aussagen als Ursachen
tellektualisierung der Relıgion un: dıe Weg- späaterer Streitigkeiten stehen lassen. LAU
bereitung für die Orthodoxie im Vordergrund. fragt L1UMN gerade nach den Ursachen der nter-

Selbstverständliıch sind diese weniıgen Zeilen schiedlichen Aussagen. Er erarbeitet ın seinem
190088 eın 1inwels auf die Fülle der Gedanken Beitrag Melanchthon und dıe Ordnung der
dieses Bandes, der einen Eıinblick ın die Bewe- Kirche 98-115) dessen Erkenntnis un!| Auf-
gSung der Forschung gewährt, die be1 Wahr- gabe be1 der Entstehung der reformatorischen
nehmung der Unterschiede mehr das Gemein- Kırche. Melanchthon erkannte allmählich die
Samne un: Miteinander der beıiden Reformato- Notwendigkeıit, durch eın »kircheneigenes
ren zeigen wıll Recht« dıe Predigttätigkeit gewährleısten,
Leipzig Helmar Junghans un: hatte die Aufgabe, innerhalb des Reıichs-

kıiırchenrechtes Raum für ıne seıiner Erkennt-
Philipp Melanchthon. Forschungsbeiträge ZUr Nn1s gemäße Ordnung der Kırche erhandeln,
Wiederkehr seines Todestages dargeboten in W 4S nıcht hne Abstriche möglich W al. Diese
Wiıttenberg 1960. Hrsg. VO:  } WALTER LLIGER. Arbeit zeigt, daß besonders Melanchthons Aus-
Göttingen: Vandenhoeck Ruprecht, un: Ber- g über die Kırche I11UT Berücksichti-
lin Evangelische Verlagsanstalt 1961 204 D Sung seiner Entwicklung un! des geschicht-
16 Bildtateln. Gr. 80 Br 19.80 lıchen Zusammenhanges richtig verstanden
Dieser and enthält alle Referate, Vorträge und werden können.
die von Bischof Jänicke gehaltene Predigt, die Der ‚Änsatz der T’heologie Melanchthons

I4I



(56-75) wird von ENGELLAND 1n dessen Ur- ten lassen. urch diese Arbeit rückt Melan-
teıl über die natürlıche Gotteserkenntnis DC- chthons Humanısmus in ein ıcht.
sehen. I521I habe s1e in jeder Weise geleug- LARSEN geht Melanchthbons oekumenıscher
net. Später habe das y»natürliche Licht« auf- Bedeutung (171-179) nach. "LHULIN VC1I-

gleicht Melanchthbons Bıldnis Un Werk ın xe1it-4 un! se1l damıt ZU »Analogiever-
hältnıs zurückgekehrt«. Der Humanısmus wirkt genössischer Kunst (180-193). Er versucht, den
hıer als Trübung des theologischen Ansatzes. Ausdruck des Bildes VO':  =| Melanchthons jeweıli-
Da ein Vergleich mi1it Luther fehlt,; bleibt uneTr- SC Erleben deuten.
Ortert, ob Melanchthons Lehre VO  - 1521 mit Im anzeCHh überwiegen dıe Betonung des Ge-

meinsamen mit Luther un! das Ja Melan-der Luthers übereinstimmte. Engelland bezwel-
felt, daß die VO  3 iıhm beschriebene Entwicklung chthons Entwicklung, W das eın Ergebnıis der h1-
be1 Melanchthon Synergismus hervorbrachte. storıschen Beurteilung Melanchthons sein
Zum gleiıchen Ergebnıis kommt BORNKAMM, scheint.
der die Entwicklung 1in Melanchthons Men- Corrigenda: 42 ben 1959 10955;>;
schenbild (76-90) verfolgt. Nach seiner Me ı- 182 Miıtte besser »1I521I, im vierten J ahr«
Nnung hat die aus »Angst VOTL der Barbarei« be- »ImM drıtten«; 185 fehlt 1ın der Unter-

schrift ZUr Abbildung der Hınweıs, daß dietriebene Mobilısıerung der menschlichen Kräfte
nıcht ZUTr Verfälschung der Rechtfertigungs- 'TLiteldruckseıite einer Ausgabe gehört, die
lehre geführt. die Apologie enthält.

SCHOTT (Melanchthon als evangelischer Leıipzıg Helmar Junghans
Theologe, 151-160) und SCHRÖTER (Me-

(GOTTFRIED HORNIG: Die Anfänge der hısto-lanchthon als evangelischer Christ, 161-170)
weıisen auf die Umgestaltung des Humanısmus risch-kritischen IT’heologıe, Johann Salomo Sem-
durch Melanchthon hın S1e würdıgen den Hu- lers Schriftverständnis und seine Stellung
IManısmus Melanchthons als Befruchtung der Luther. Göttingen Vandenhoeck Ruprecht
Reformation un betonen dıe wechselseitige 1961 287 80 Forschungen ZUr. Systema-

tischen un: ökumenischen 'Theologie Br.Ergänzung zwischen Luther un! Melanchthon.
HRBECK unterstreicht, daß Melanchthon 28.00

als Praeceptor Germanıiae (133-148) seine Bıl- Die Besprechung dieses Buches 1m Luther-Jahr-
dungsarbeıt 1ın den Dienst der Reformation buch erscheint zunächst als ungewöhnlich; enn
stellte, indem dıe humanıistische un! dıe relı- dem "TLitel nach ist das Buch nicht 1n erster

Linıe eın Lutherbuch. Mıiıt dem Anfänger derg1öse Weltsicht miteinander verband. Was 1n
diesen Te1 Beiıträgen durchleuchtet, hat historisch-kritischen Theologie ist natürlıch
MAURER ZU Gegenstand seiner gründlichen nıcht Luther gemeıint, sondern Johann Salomo
Studie Melanchthon als Humanıst (116-132) Semler, obwohl überhaupt ine Persönlichkeit
gemacht. Er verfolgt dıie Entwicklung einzelner 1Ur mıiıt Einschränkung den Anfang einer
Gedanken und kommt dem Ergebnis: Me- weıt greifenden Erscheinung wIıe der histo-
lanchthon hat nach seiner Begegnung mıit Ea risch-kritischen Theologie gestellt werden kann
ther den Humanısmus 1n seıne Schranken BC- Selbstverständlich handelt das Werk 1in erster

wiıesen, göttlıche Offenbarung und mensch- Linie VonNn Semler. In dem Kapıtel wird auch
lıche Tradition getrennt, dıe sittlichen Fähig- zunächst einmal über Geschichte un! Stand der
keiten des enschen VO:  3 der Rechtfertigungs- Semlerforschung geschrieben. Wır bekommen
lehre her 1Ur 1n ihrem natürlichen Bereich gel- zunächst sehen, wıe wenig einmütig un! ein-
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